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Sweiter Act .

Nr. 6. Po lunatſe.
Chor .

Ach, wer zählt die vielen Namen ,
Die von Nord , Süd , Oſt und Weſt
Gaſtlich hier zufſammenkamen
Froh zu dieſem Feſt !
Fröhlichkeit herrſch in dieſen Hallen ,
Wir wollen weihen uns der Gemüthlichkeit !

möge laut erſchallen,
uſt und Freude töne weit und breit !

Volt und Volk , Land und Land

Reichen ſich, Brüdern gleich, die Hand !

Nr . 7. Duett .

Gräfin . Graf .

Sräfin .

Das Eine kann ich nicht verzeihen:
Ich leb ' in E inſamkeit auf meiner Eltern Schloß
Und weiß es ganz genau , Sie ließen mich dort blos ,
Um ſich allein hier zu zerſtreuen .

Graf .

Die Schuld liegt ganz auf Ihrer Seite ;
re ward , daß ich Ihr Gatte bin ,

Iſt ja das Glück , daß meine Gattin Sie , dahin
Wir leben faſt wie fremde Leute .

Grã ſin .
Sie keunen die Geſchichte unſ ' rer Ehe !

Gvaf .
Ron Weitem nur , nicht von der Nähel



Sräfin .
Ich bin ein echtes Wiener Blut

Und Sie aus Reuß⸗Greiz⸗Schleiz ;
Solch ' eine Ehe thut nicht gut ,
Dies ahnt ich meiner rſeits .
Ich war ſo keck, ich war ſo flott
Und Sie ſo ſtreng ſolid ,
Da ahnt' ich' sgleich — Du lieber Gott —

Was in der Eh' mir blüht .
Ach, Ihnen ſehlte , ich wußt ' es zu gut —

Graf .

Sräſin .

Das Wiener Blutl

Sraf .

Ich war ganz jämmerlich naiv ,
Das geb ' ich zu ſehr gern .
Es kränkte mich auch damals tief ,

Daß Sie mir blieben fern .
Und plötzlich nahmen Sie Reißaus
Nach Ihrer Eltern Gut ,

Ich ſtand allein in unſer ' m Haus ,
Mir war ſehr bös zu Muthl
Und was mir fehlte, das wußt ' ich zu gut

Grväfin .

Na, was denn ?

Sraf .

Mir fehlte

— Sräſin .
Was denn ?

Sraf .

Das Wiener Blutl

Wiener Blut !

Wiener Blut !

Eig ' ner Saft
Voller Kraft ,
Noller Sluth !

—



Du erhebſt ,
Du belebſt
Unſern Muth !
Wiener Blut !

Wiener Blut !

Was die Stadt

Schönes hat ,
In dir ruhtl
Wiener Blut ,

Heiße Fluut
Allerort

Gilt das Wort :

Wiener Blut !

Sräſtn .

Doch ſchau' , wie plötzlich, wer hätt ' s gedacht ,
Haben, mein Beſter , Sie ſich gemacht ;
Aus dem ſoliden und ſtrengen Mann

Wurde der flotteſte Don Juan !

Sraf .

Ach, Gräfin , bitte , wer hat ' s gewagt —

Hräfin .

Tralala , Trolala — — —

Grvaf .

Und hätte ſo was mir nachgeſagt ?

Fräſin .

Tralala , Tralala !

Sie haben ja ganz Reuß⸗Schleiz⸗Greiz vergeſſen
Und leben , ſagt man , mit Maitreſſen !

Svaf .

Aber —

Sräfin .

Ja , mein Herr , mit Maitreſſen
Graf .

Aber nein ! Aber nein !

Ich ward ein Wienerblut ,

Doch ſo arg trieb ich' s nicht

Auch die Maitreſſen —

Sind wahrlich ein Gerücht !

nd ' und Spottl



Entſchuld gen Sie ſich , bitte , nicht
Sie wurden Mann von Welt ,
Ich hoffe, das iſt kein Gerücht ,
Weil das mir g' rad gefällt .
Denn was Ihnen fehlte , Sie ſagten ' s gut
Sie haben ' s !

Sraf .
Was hab' ichꝰ

Ssöſin .
Das Wienerblut

Beide .
Wienerblutl u . 1c.

Nr . 8. Lied .

4

Als ich ward ihr Mann ,
Sah man mir ' s nicht an ,
Welch' ein Don Juan
Aus mir werden kann !

In der kurzen Zeit
Bracht ' ich' s wirklich weit ,
Ja , das muß geſteh ' n man ohne Neid !

Heute iſt ' s Sophie ,
Morgen dann Marie ,
Wie am nächſten Tag
Sie wohl heißen mag ?
Im Kalenderbuch
Ich vergebens ſuch
Nach dem Frauennamen , den es glbt,
Den ich noch nicht geliebt !
Was nützt der gute Vorſatz mir ?

Klopft der Verſucher an die Thür ,
Dann iſt vergeſſen die Moral !

Ich denke : „ Nur noch dies eine Mal !
Von morgen ab werd ' ich ſolid ! “

Ach, lieber Gott ! ' s iſt ein altes Lied !
Und morgen , ach, ja dann . ja dann

Fang ich von vorne au !
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